
catechumenatus diversos gradus distribuere liıceat eft forma aptıor
Exorcismorum invenlatur
Celebratio Confirmationis talıs S11 ut CommMmMunıtas Christilana, PraecsecI-
t1ım 1DS1 conuırmandı ei parentes mel1ıus perspiclat INgeNsS enN-
tum huius sacramentı
Rıtus Matrimonii 1ta augeatfur, ut 110  - 1N0TrTrem sollemnitatem Prac
ferat Q UaIn aCctius C1v1ılis hunc nem obtinendum possent Uun-
dum mentem ONC 'Irıd et rubricas 1LUalıs OoOmanı VILL
r1LU1 Matrımoni11 quı1dam USus consuetudinibus 0Cal1l1Dus desumptı
integrarl. Rıtus Matrımon11 integrenfiur celebration1ı Missae, ut 124 faCc-
LUmM est Rıtuali Neerlandico.
Okales Brauchtum bei Beerdigungen.)

De Formatione Liturgica
Desideratur, ut expert1 liturgica et missionali conficiant anuale
Liturglae ad SUmMm Sem1inarills et domibus ormationis Societatum
Missionalıum
Periodica destinata Qul Missionibus aboran' MOMenNiIium
tribuant lıturglae pastorali De hac frequentius abeantur S5SCS5510N5S,
ad Q Uas periti invıtentur.
Ordinarii et Superlores curent ut etiam DrO issione peritı formentur.4 Creentur Centra liıturgico-pastoralia ı terris Miss1ıionum. Vıdetur autem
collaboratio Centrorum multum 1UVaAar'l, abeatiur alıquod Centrum
generale terrıs Miss1ionum
Multum conferret alıqui IN1SS10N3aT711 ut consultores adoptarentur
Sacra Congregatione Rıtuum ptandum autem est ut Roma per1fos
mitfat Missiones ad instruendos 15510711äa710S de apostolatu lıturg1ico
Cum Sacra 1Lurglıa er divino nıtatur studia ad vertendam lin-
guUas vernaculas Bibliam Magıs foveantur ei christlianı
fructuosam Verbi Dei lectionem inıtientfur
un (Pastoral liturgische andbücher un! ECUue Herausgabe der Pro-
paganda-KErlässe erwünscht

Am chlu. des eglei  reibens die Propaganda wird das Fern-
ziel der Studienwoche un des lıfurgischen Tuns den Missionen
sprochen „Tandem alıquando Mission1ibus 1Lurgıa habebit SUam STIrUC-
turam perfectam fuerit sımul et christiana secundum purıtatem Reve-
ationis divinae ei indigena secundum naturam UN1USCU1USQUE eN1S pPTrO-

Servatıs e1s UuUuae saecuları Ecclesia traditione probata SsSunt 44

Schöneck Schweiz Bruggisser SM.

ONZESSI  NEN DIE OLKSSPRACHLICHE
DE MISSIONEN

Am ‚0 Juli 1953 wurde Addis Msgr Abba sSratfe Marıam Y emmeru
Bischof VO:  } Eritrea geweiht Die Zeremonien vollzogen sich nach dem kurz

Rom veröffentlichten athiopischen ituale das auf den äthiopischen R1-
tus ZUTÜü  reift W1€e VOT dem Jahrhundert bestand Dieses 1ST
der athiopischen irchensprache dem G(ee7 abgefa IS handelt sich also
1Nen wesentlichen: Beitrag ZUTFFC Schaffung äathiopisch-katholischen JUUrgl
Die athiopischen isterzienser gebrauchen Geez schon se1t 1940 für iıh: hor-
gebet!)

1) Internationaler Fidesdienst ‚OM ), 1958
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äahrend sich Nnier AaDer nicht 1n e eigentliche Volkssprache, SONdern
e1Ne erstarrte Liturgiesprache handelt, 1ST 1Da Indien bere1its kuhner

vorangeschrittien. Der englısche enediktiner Bed.  65 Gr1fifiths und der elgische
Zusterzlienser TAaNCO1S 1euU gründeten Kurushu: Kerala) eın Klo-
sier, das Sanız den indischen. Lebensgewohnheiten angepa. ist SO tragen die
(0) 8l beispielsweise den safrangelben Ro  R der indischen „heiligen Männer“,
schlafen ST bloßem oden, en  en sich er Fleis  speisen und en bar-
fuß Das IOSTeTr zahlt gegenwärtig sechs indische OV1zen. rifntihs hNat VO.

Heiligen cdie Erlaubnis erhalten, die h1l 1Tturgıe für das Kloster und für
das Volk nach dem Syro-malankarischen 1EUS und der Volkssprache der (72-
gend, dem Malayalam, felern. In einem Bericht el T1 m1, da ß: die
Eingeborenen die heilige ‚aNd1UnN:| wirklich 1V mitvollziehen. Das Volk betet
drei Viertel er ebete der Meßliturgie geme1nsam, und WarLlr hne jedes 11fs-
m1

Auch dem Lateinıschen 1UUS angehörende Missionare SiNd mit dem rıvıle
ausgestiatiet worden,, 1n gew1IsSssen. Teilen der eNIeler die Volkssprache Ve1-

wenden. So Desitzt die Apostolische Taiektur Taichung auf Formosa VO  m der
romMmıschen Propagandakongregation dTe Tlaubnis, aın dem „deutschen Hoch-
amt“ entsprechendes „chinesisches ocham: (in Taiwanchines1isch)) felern.

Collingtion hat auf TUN: der VIILlLl Messe und des 111 OS eine Messe
komponiert, welcher diie exie au't Chines1isch werden. Überset-
zungen des Ordinarium Missae In die Hakkasprache und in die verschiedenen
Sprachen Ccder malalischen Ureinwohner stehen bevor®)

Noch weinrter geht INa ın Israe ünf Geistliche des teinischen 1UUS 1ın
der egend VvVon Jerusalem feiern die Katechumenenmesse mit besonderer rlaub-
N1s s Heiligen Stiuhles 1n hebräischer ‚prache

Immensee Schweiz Dr Wdlter Heim SM

| DIENS ITE DES HEFEILES

Es 1st ine Tatsache, die INan Je nach den Voraussetzungen und Erfahrungen,
die einer mitbringt, DOSItELV oder negatıv werten kann, daß durch die rapıde un!'
StauUuNeENSWErTIE Entwicklung der Technik in UNSeEeTET e1it das Heıiligste, w1e sıch
1im pter und Sakrament der Kıirche verwirklicht, optisch und akustisch na.  we.  her
den Menschen herangebracht wiırd als Je UVOTr. Von einer Arkandıisziplin, wıe s1e
AUuUSs tiefen 1m Mysterium des Heıles liegenden Ursachen VO  } unseren Vätern 1im
Glauben beobachtet wurde, 1St heute praktisch keine ede mehr. Denn W as hat
noch tür einen Sınn, s A das olk bei der Kirchweihe we1 Stunden lang 1m Re-
SCHh VOT dem Gebäude stehen Jassen, ehe in die neugeweihte Kirche
hineingelassen wird, während die Handlung drinnen durch Lautsprecher nach
außen übertragen wiırd, und sıch Photographen und Kameraleute auf den Stuten
des Altares drängen, die Weihehandlung des Bischots aufzunehmen? Hıer sind
wirklich die Händler 1m Tempel, nıcht einmal im Vorhof, sondern im Heıilıgtum,
während die Gläubigen raußen stehen. Man wirft ein: urch das Radio und dıe
Kamera werde das mysterıum und AYrCANUM vielen nahegerückt, die vorher nıe

nahe gesehen oder beachtet haben Eıfrige Betürworter moderner Seelsorgs-
methoden sind gene1gt, das als einen egen anzusehen. Andere, denen das Myste-
1um nıcht Nur in rational begrenzter Deutung eın „Geheimnis“ iSt, das WIr im
Glauben ergreiten, sondern eın Heilsvorgang ın seiner göttlich-menschlichen Sub-
n  9 sehen die Gefahren, die durch die unkontrollierte Anwendung moderner

2) } International: PT'  e-Agentfur, Freiburg/Schweiz), 10. November 1959.
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